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§ 1 Allgemeines 

1. Allen Lieferungen und Leistungen liegen diese Bedingungen 
sowie etwaige gesonderte vertragliche Vereinbarungen zu-
grunde. Abweichende Einkaufsbedingungen des Bestellers 
werden auch durch Auftragsannahme nicht Vertragsinhalt. 
Ein Vertrag kommt- mangels besonderer Vereinbarungen – 
mit der schriftlichen Auftragsbestätigung des Lieferers oder 
Annahme unseres Angebotes zustande.  

2. Der Lieferer behält sich an Muster, Kostenvoranschlägen, 
Zeichnungen  u. ä. Informationen körperlicher und unkörper-
licher Art- auch in elektronischer Form-   Eigentums- und 
Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich ge-
macht werden.   
Der Lieferer verpflichtet sich, vom Besteller als vertraulich 
bezeichnete Informationen und Unterlagen nur mit dessen 
Zustimmung Dritten zugänglich zu machen.  
 

§ 2 Schutzrechte 

1. Der Lieferer behält sich an Abbildungen, Zeichnungen, 
Skizzen und sonstigen Unterlagen das sachliche und geistige 
Eigentum vor. Sie dürfen ohne Genehmigung des Lieferers 
anderen in keiner Form zugänglich gemacht werden. 

2. Sofern der Besteller dem Lieferer Ausführungszeichnungen 
vorlegt, hat er dafür einzustehen, dass diese nicht in Schutz-
rechte Dritter eingreifen. Der Lieferer ist dem Besteller ge-
genüber nicht zur Prüfung verpflichtet, ob durch Abgabe von 
Angeboten auf Grund ihm eingesandter Aus-
führungszeichnungen im Falle der Ausführung irgendwelche 
Schutzrechte Dritter verletzt werden. Ergibt sich trotzdem 
eine Haftung des Lieferers, so hat der Besteller ihn bei Re-
gressansprüchen schadlos zu halten. 

 

§ 3 Preis  

Die Preise gelten rein netto ab Werk, ausschließlich Ver-
packung und Transport. Zu den Preisen kommt im Inland die 
MwSt in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu. 

 

§ 4 Zahlungsbedingungen 

1. Die Preise werden in Euro gestellt. 
2. Die Zahlungen sind 14 Tage nach Rechnungsdatum (auch 

bei Teilmengen) ohne  jeden Abzug frei Zahlstelle des Lie-
ferers zu leisten. 

3. Die Annahme von Wechseln erfolgt nur nach vorheriger 
Zustimmung durch den Lieferer. 

4. Bei vereinbarten Wechselzahlungen oder bei sonstigen 
Stundungen der Forderung tritt sofortige Fälligkeit aller For-
derungen des Lieferers gegen den Besteller ein, wenn bei 
dem Besteller Wechsel- oder Scheckproteste vorkommen, 
Zwangsvollstreckung in sein Vermögen betrieben oder das 
Insolvenzverfahren beantragt oder eröffnet werden. 

5. Die Aufrechnung oder die Zurückhaltung von Zahlungen ist 
nur mit oder wegen solcher Ansprüche zulässig, die von dem 
Lieferer ausdrücklich schriftlich anerkannt worden sind. An-
erkannte Nachbesserungsansprüche berechtigen nicht zur 
Zurückhaltung von Zahlungen. 

6. Vertreter sind zur Entgegennahme von Zahlungen ohne 
ausdrückliche Vollmacht des Lieferers nicht berechtigt 

 
§ 5 Verpackung 

1. Der Lieferer ist berechtigt, die Waren in der üblichen Weise 
auf Kosten des Bestellers zu verpacken, sofern der Besteller 
keine andere Art der Verpackung rechtzeitig in Auftrag ge-
geben hat. 

2. Nimmt der Lieferer die Verpackung zurück, so hat der 
Besteller mangels anderweitiger Vereinbarung nur Anspruch 
auf eine Gutschrift von 2/3 des berechneten Werts, wenn der 
Besteller die Verpackung unbeschädigt frachtfrei zurück-
sendet. 

 
 

§ 6 Lieferzeiten  
1. Die Lieferzeit beginnt, sobald sämtliche Einzelheiten der  

Ausführung klargestellt und beide Teile über alle Bedin-

gungen des Geschäftes, insbesondere die auf Grund des üb-
lichen Fragebogens zur Auftragsklärung getroffene techni-
sche Spezifikation einig sind. Die Lieferzeit bezieht sich auf 
Fertigstellung im Werk oder Meldung der Ab-
nahmebereitschaft an den Besteller. Ihre Einhaltung setzt die 
Erfüllung der Vertragspflicht des Bestellers, insbesondere 
der vereinbarten Zahlungsbedingungen, voraus. Un-
vorhergesehene Ereignisse, die außerhalb des Willens des 
Lieferers liegen, zum Beispiel Betriebsstörungen, Streik, 
Aussperrung, verspätete Lieferung des Unterlieferers, Aus-
schluss im eigenen Werk oder beim Unterlieferer, verlängern 
die Lieferfristen angemessen, und zwar auch dann, wenn be-
hördliche und sonstige für die Ausführung der Lieferung er-
forderliche Genehmigungen Dritter und Unterlagen oder für 
die Ausführung der Lieferung erforderliche Angaben des 
Bestellers nicht rechtzeitig eingehen, ebenso bei nachträgli-
cher Änderung der Bestellung. 

2. Teillieferungen sind zulässig. 
3. Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn die Sendung eines 

der Werke des Lieferers verlassen hat oder bei Abnahme im 
Werk des Lieferers dieser den Besteller von der Ab-
nahmebereitschaft unterrichtet hat. 

4. Gerät der Lieferer durch eigenes Verschulden in Verzug, so 
kann der Besteller im Schadensfalle eine Entschädigung von 
höchstens ½  von Hundert des Preises der rückständigen Lie-
ferung für jede volle Woche der Verspätung, keinesfalls aber 
mehr als 5 von Hundert des Wertes der rückständigen Liefe-
rung insgesamt beanspruchen.  

 
§ 7 Gefahrenübergang, Abnahme 

1. Die Gefahr geht auf den Besteller  über, wenn der Lieferge-
genstand das Werk verlassen hat, und zwar auch dann, wenn 
Teillieferungen erfolgen oder der Lieferer noch andere Leis-
tungen, z. B. die Versandkosten oder Anlieferung und Auf-
stellung übernommen hat. Soweit eine Abnahme zu erfolgen 
hat, ist diese für den Gefahrenübergang maßgebend. Sie 
muss unverzüglich zum Abnahmetermin, hilfsweise nach 
der Meldung des Lieferers über die Abnahmebereitschaft 
durchgeführt werden. Der Besteller darf die Abnahme bei 
Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels nicht verwei-
gern. 

2. Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Ab-
nahme infolge von Umständen, die dem Lieferer nicht zuzu-
rechnen sind, geht die Gefahr vom Tage der Meldung der 
Versand- bzw. Abnahmebereitschaft auf den Besteller über. 
Der Lieferer verpflichtet sich, auf Kosten des Bestellers die 
Versicherungen abzuschließen, die dieser verlangt. 

3. Teillieferungen sind zulässig soweit für den Besteller zu-
mutbar. 

 
§ 8 Mängelansprüche  
Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung leistet der Lieferer 
unter Ausschluss weiterer Ansprüche – vorbehaltlich § 9 – Ge-
währ wie folgt: 
Sachmängel 
1. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach Wahl des 

Lieferers nachzubessern oder mangelfrei zu ersetzen, die 
sich infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Um-
standes als mangelhaft herausstellen. Die Feststellung sol-
cher Mängel ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu 
melden. Ersetzte Teile werden Eigentum des Lieferers. 

2. Zur Vornahme aller dem Lieferer notwendig erscheinenden 
Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Besteller 
nach 

Verständigung mit dem Lieferer die erforderliche Zeit und 
Gelegenheit zu geben; anderenfalls ist der Lieferer von der 
Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in 
dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit 
bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei 
der Lieferer sofort zu verständigen ist, hat der Besteller das 
Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu 
lassen und vom Lieferer Ersatz der erforderlichen Aufwen-
dungen zu verlangen 
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3. Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung 
entstehenden unmittelbaren Kosten trägt der Lieferer – so-
weit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt – die 
Kosten des Ersatzstückes einschließlich des Versandes 

4. Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 
ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag, wenn der Lieferer – 
unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – 
eine ihm gesetzte angemessene Frist für die Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos ver-
streichen lässt. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht 
dem Besteller lediglich ein Recht zur Minderung des Ver-
tragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Vertragsprei-
ses bleibt ansonsten ausgeschlossen. 
Weitere Ansprüche bestimmen sich nach § 9 dieser Bedin-
gungen. 

5. Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen über-
nommen: 
Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte 
Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder 
Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige 
Behandlung, nicht ordnungsgemäße Wartung, ungeeignete 
Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, chemische, elekt-
rochemische oder elektrische Einflüsse sofern sie nicht vom 
Lieferer zu verantworten sind. 

Für Mängel des vom Besteller angelieferten Materials haftet 
der Lieferer nur, wenn er bei Anwendung fachmännischer 
Sorgfalt die Mängel hätte erkennen müssen. 
Bei Fertigung nach Zeichnung des Bestellers haftet der Lie-
ferer nur für die zeichnungsmäßige Ausführung 

6. Keine Gewähr oder Haftung für besonders zugesicherte 
Leistungs- und Bearbeitungsdaten wird übernommen, wenn 
der Besteller Vorschriften oder Empfehlungen des Lieferers 
zur Verwendung von bestimmten Hilfs- oder Betriebsstoffen 
keine Folge leistet. 

7. Werden Sonderwerkzeuge in Auftrag gegeben, so darf die   
Bestellmenge um 10 %, mindestens jedoch um 2 Stück über- 
oder unterschritten werden 

8. Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, 
besteht keine Haftung des Lieferers für die daraus entste-
henden Folgen. Gleiches gilt für ohne vorherige Zustim-
mung des Lieferers vorgenommene Änderungen des Liefer-
gegenstandes. 

 
Rechtsmängel 
 
9. Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung 

von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im 
Inland, wird der Lieferer auf seine Kosten dem Besteller 
grundsätzlich das Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen 
oder den Liefergegenstand in für den Besteller zumutbarer 
Weise derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverletzung 
nicht mehr besteht. 
Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder 
in angemessener Frist nicht möglich, ist der Besteller zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Vo-
raussetzungen steht auch dem Lieferer ein Recht zum Rück-
tritt vom Vertrag zu. 
Darüber hinaus wird der Lieferer den Besteller von unbe-
strittenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der 
betreffenden Schutzrechtsinhaber freistellen. 
 

10. Die in §8 Nr.10  genannten Verpflichtungen des Lieferers 
sind vorbehaltlich § 9 Nr.2 für den Fall der Schutz- oder 
Urheberrechtsverletzung abschließend. 
 
Sie bestehen nur, wenn 
• der Besteller den Lieferer unverzüglich von geltend ge 
machten Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen unterrich-
tet, 
• der Besteller den Lieferer in angemessenem Umfang bei 
der Abwehr der geltend gemachten Ansprüche unterstützt 
bzw. dem Lieferer die Durchführung der Modifizierungs-
maßnahmen gemäß § 8 Nr. 10 ermöglicht, 

• dem Lieferer alle Abwehrmaßnahmen einschließlich au-
ßergerichtlicher Regelungen vorbehalten bleiben, 
• der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Bestellers 
beruht und 
• die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass 
der Besteller den Liefergegenstand eigenmächtig geändert 
oder in einer nicht vertragsgemäßen Weise verwendet hat 
 

11. Der Besteller übernimmt für die von ihm beizubringenden 
Unterlagen, wie Zeichnungen, Lehren, Muster oder dgl., die 
alleinige Verantwortung. Der Besteller hat dafür einzu-
stehen, dass von ihm vorgelegte Ausführungszeichnungen in 
Schutzrechte Dritter nicht eingreifen. Der Lieferer ist dem 
Besteller gegenüber nicht zur Prüfung verpflichtet, ob durch 
die Abgabe von Angeboten aufgrund ihm eingesandter Aus-
führung irgendwelche Schutzrechte Dritter verletzt werden. 
Ergibt sich trotzdem aus anspruchsbegründenden Tatsachen 
eine Haftung des Lieferers, so hat der Besteller ihn schadlos 
zu halten 

 

§ 9  Haftung  

 
1. Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Lieferers 

infolge unterlassener oder fehlerhaften  Ausführung von vor 
oder nach Vertragsabschluss erfolgten Vorschlägen und Be-
ratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher 
Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für Bedie-
nung und Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller 
nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so gelten unter 
Ausschluss weiterer  Ansprüche des Bestellers die Regelun-
gen des §8 und § 9 Nr.2 entsprechen.  

 
2. Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstan-

den sind, haftet der Lieferer – aus welchen Rechtsgründen 
auch immer - nur, 

a) bei Vorsatz, 
b) bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/ der Organe oder 

leitender Angestellter, 
c) bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 
d) bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen oder deren Ab-

wesenheit er garantiert hat, 
e) bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkt-

haftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat 
genutzten Gegenständen gehaftet wird.  

 
Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet 
der Lieferer auch bei grober Fahrlässigkeit nichtleitender  Ange-
stellter  und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt 
auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren 
Schaden.  

Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 
      
§ 10 Recht des Lieferers auf Rücktritt 

Wird dem Lieferer nach Abschluss des Kaufvertrages be-
kannt, dass der Besteller sich in ungünstiger Vermögenslage 
befindet, so kann der Lieferer Sicherheit für die Gegenlei-
stung verlangen oder unter Anrechnung der von ihm ge-
machten Aufwendungen vom Vertrag zurücktreten. 

 
§ 11 Eigentumsvorbehalt 

1. Der Lieferer behält sich das Eigentum an dem Lieferge-
genstand bis zur vollständigen Bezahlung aller aus dem Ge-
schäftsverkehr herrührenden Verbindlichkeiten des Be-
stellers vor, bei Hingabe von Wechseln oder Schecks bis zu 
deren Einlösung. 

2. Die Verpfändung und Sicherungsübereignung eigentums-
vorbehaltener Waren sind untersagt. Von Pfändung Dritter 
und sonstigen das Interesse des Lieferers berührenden Er-
eignissen ist dem Lieferer unverzüglich Mitteilung zu ma-
chen. 

3. Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist eine 
Veräußerung, Vermietung oder anderweitige Überlassung 
nur mit schriftlicher Zustimmung des Lieferers zulässig. Ei-
ne aus einer etwaigen Weiterveräußerung entstehende Kauf-
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preisforderungen tritt der Besteller bereits bei Kauf-
vertragsabschluss in vollem Umfang an den Lieferer ab. 

4. Bei Zahlungsverzug des Bestellers ist der Lieferer berechtigt, 
den Liefergegenstand ohne Verzicht auf seine Ansprüche bis 
zu deren Befriedigung wieder an sich zu nehmen. Die Gel-
tendmachung des Eigentumsvorbehalts sowie die Pfändung 
des Liefergegenstandes durch den Lieferer gelten nicht als 
Rücktritt vom Vertrag. 

5. Dem Lieferer bleibt es überlassen, im Einzelfall weiterge-
hende Vereinbarungen über den Eigentumsvorbehalt mit 
dem Besteller zu treffen. 

6. Wenn die Sicherheiten des Lieferers den realisierbaren Wert 
der Forderungen um 20% übersteigen, muss der Lieferer die 
übersteigenden Forderungen freigeben. 

 
§ 12 Erfüllungsort und Gerichtsstand 

1. Erfüllungsort ist 72581 Dettingen, Gerichtsstand ist 72574 
Bad Urach. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesre-

publik Deutschland. 
 

1. Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Strei-
tigkeiten, auch bei Wechsel- und Scheckklagen, ist die Kla-
ge bei dem für den Sitz des Lieferers zuständigen Gericht zu 
erheben. 

 
 

§ 13 Besondere Bedingungen für Bearbeitungsverträge 

( Fertigstellung, Aufarbeitung, Umarbeitung oder Wieder-
herstellung von Werkzeugen oder Ersatzteilen ). 

 

         Ergänzend zu oder abweichend von den Lieferbedingun-
 gen gilt für Bearbeitungsverträge: 
 
1. Für das Verhalten des an den Bearbeiter eingesandten Ma-
 terials übernimmt dieser keine Haftung. Sein Anspruch auf 
 Vergütung bleibt unberührt. 
 
2. Wird das Material bei der Bearbeitung durch Verschulden 

des Bearbeiters unbrauchbar, entfällt sein Vergütunsan- 
spruch. Der Schadensersatzanspruch des Bestellers richtet 
sich nach  § 9 Nr.2 . der Lieferbedingungen. 

 
§14 Sonstiges 

Von der etwaigen Unwirksamkeit einer der vorstehenden 
Bestimmungen oder einer einzelnen Klausel bleibt die Gül-
tigkeit dieser Bedingungen und der Vertrag im übrigen un-
berührt. 

 
 

 
 


